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Die Budget Berathung,
von welcher insbeſondere der Etat des Kultusminiſteriums rückſtändig
iſt, wird, da der Kommiſſionsbericht in der Zweiten Kammer noch
nicht einmal gedruckt iſt, dort erſt in einigen Tagen erledigt werden
können, und auf dieſe Weiſe die Erſte Kammer in die Lage kommen,
ihrerſeits die Budgetverhandlung bis nach dem 7. d. M. zu verſchieben.

Der erwartete Beſuch der Kaiſerin von Rußland dürfte dennoch
eintreten. Die Kaiſerin hat wie verlautet dem Hofe in Weimar
Hoffnung gemacht, daß ſie der Vermählungsfeier, welche dort am 19.
d. M. ſtattfinden wird, beiwohnen werde. Sollte die Erwartung,
deren Erfüllung wohl von dem Geſundheitszuſtande Jhrer Maj. ab
hängt ſich verwirklichen, ſo würde der König die Reiſe nach Wien
verſchieben.

Jm Handelsminiſterium liegen Vorſchläge zur Ausführung einer
erweiterten Poſtverbindung zwiſchen den einzelnen Poſtämtern und
ſämmtlichen außerhalb der Poſtſtraßen liegenden ländlichen Ortſchaften
vor. Bis jetzt iſt dieſe Verbindung nur theilweis hergeſtellt, und
in den ſeltenſten Fällen geſchieht die Beförderung in die abſeits des
Courſes liegenden Dörfer und Etabliſſements mehrmals in der Woche
Daß dies überall in geordneter Weiſe geſchehe iſt der Zweck der
neuen Organiſation.

Literariſcher Cagesbericht.
Stenographiſcher Vericht, enthaltend die Verhandlungen der

Zweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtücken. (Fortſetzung aus Nr. 101.)

Da der am 5. Dec. 1848 gegebenen Zuſicherung, daß ein Geſetz
über Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen vorgelegt werden ſolle bis
sum 31. März 1849 nicht genügt war, ſo ſtellten mehrere Abgeordnete
den Antrag die zweite Kammer ſolle die Initiative ergreifen und den
ausgearbeiteten Geſetzentwürfen der Deputation der aufgelöſten Verſamm
lung ihre Zuſtimmung ertheilen.

Aber zum dritten Mal verhinderte die Auflöſung der Kammer am
27. April 1849 das Zuſtandekommen des Geſetzes, das längſt verhei
ßen war und noch länger erwartet wurde.

Jn der darauf folgenden neuen Kammer nahm der Abgeordnete
Harkort den unerledigt gebliebenen letztern Antrag am 24. Aug. 1849
wieder auf. In Folge deſſen beantragte der Abgeordnete Körner am
18. Dec. 1849. Die Kammer wolle beſchließen, bei der vorſtehenden
Berathung der die Regelung der Grundſteuerverhälcniſſe betreffenden Vor
lagen die Grundſätze feſtzuhalten:

daß ſämmtliche Grundſtücke im Staate der Grundſteuer zu unter
werfen ſeien

2) daß die Auflegung einer neuen Grundſteuer nur gegen
billige Entſchädigung erfolge.“

Bis zu dem angegebenen Zeitpunkte hatte die Staatsregierung ihren ſeit
1810 ausgeſprochenen Gedanken und in geſehzlicher Weiſe publizirten Ent
ſchluß, die Grundſteuer gleichmäßig zu vertheilen und alle Befreiungen

Halle, Mittwoch den 4. Mai
Hierzu ein e Beilage.

Durch ein am 25. April an ſämmtliche K. Eiſenbahnkommiſſariate
und Eiſenbahndirektionen ergangenes Cirkular hat der Handelsmini
ſter ein Gutachten darüber erfordert, ob ohne überwiegende Nachtheile
für den Verkehr eine Anordnung dürchführbar iſt, wodurch einerſeits
für die Sonn und Feiertage die auf den einzelnen Eiſenbahnen be
ſtehenden Güterzüge ganz eingeſtellt oder doch nur auf den durch
gehenden Verkehr beſchränkt werden und andrerſeits die Annahme
und Ausgabe von Gütern auf allen Stationen unterſagt wird.

Auf die Anfrage eines jüdiſchen Kandidaten der Baukunſt, ob
er ſich dem Baufache widmen dürfe ohne Gefahr zu laufen, daß er
in Zukunft wegen ſeines Religionsbekenntniſſes an der Fortſetzung die
ſer Laufbahn gehindert werden würde, iſt demſelben amtlich eröffnet
worden daß er ſeine Studien zur Ausbildung für das Baufach un
beſorgt fortſetzen und auch als Privatbaumeiſter und Feldmeſſer nach
beſtandener Prüfung ſeinen Erwerb ſuchen könne. Dagegen ſeien die
Grundſätze über die Anſtellung oder Beſchäftigung jüdiſcher Baubeam
ten im Staatsdienſte noch nicht feſtgeſtellt, und es ſei wahrſcheinlich,
daß er in ein Staatsamt nicht werde eintreten können. t

Die Regierung hat eine Geſellſchaft in der Provinz Pommern
zum ſelbſtſtändigen Betrieb des Salzbergb aus conceſſtonirt, mit
der Maaßgabe das gewonnene Salz dem Staate zu demjenigen Preiſe
zu überlaſſen für welchen es auf anderem Wege hätte beſchafft wer
den können. Wie das „C. B. erfährt, iſt überhaupt von der Re
gierung auf die Anfrage eines Kammermitgliedes der Beſcheid ertheilt,
daß der Conceſſionirung von Privatperſonen zum Salzbergbau nichts
entgegenſtehe.

Heidelberg, d. 28. April. Ueber den Prozeß Gervinus iſt
noch Nichts entſchieden. Die Behörden ſcheinen noch keinen Entſchluß
gefaßt zu haben, ob ſie die Sache, mit Streichung des Hochverraths,
wieder vor das Hofgericht oder vor die Geſchwornen bringen ſollen.
Gervinus hat noch nicht einmal die Entſcheidungsgründe des oberhof
gerichtlichen Erkenntniſſes vom 16. April erhalten.

und Bebvorzugungen aufzuheben, nicht verlaſſen am allerwenigſten hatte
ſie auch nur eine Andeutung über eine noch ſo billige Entſchädigung der
jenigen begünſtigten Grundbeſitzer, die bisher von dem landeshoheitlichen
Beſteuerungsrecht „auf Koſten ihrer Mitunterthanen eximirt waren,
fallen laſſen. Nach ihren Auffaſſungen über die Natur der ſogenannten
grundſteuerlichen Berechtigungen konnte ſie es auch, und dieſe Auffaſſung
hält ſie ſelbſt bis dieſe Stunde feſt, wie wir ſpäter ſehen werden.

IJndeß waren die beiden lehken Anträge von Hatkort und Kör
ner kaum zur Prüfung der Kammerkommiſſion gelangt, als der Finanz
miniſter am 22. Januar 1850 einen neuen die Aufhebung der Grund
ſteuerbefreiungen betreffenden Gefetzentwurf den Kammern vorlegte und
darin vier Grundſätze als leitend hinſtellte, nämlich
1) daß die Grundſteuer gleichmäßig verkheilt und alle Befreiungen und

Begünſtigungen aufgehoben werden
2) daß behufs der gleichmäßigen Veranlagung die bevorzugten Grund

ſtücke genau ausgemittelt,
3) daß denjenigen welchen mittelſt eines läſtigen Vertrages oder eines

ſpeciellen Privilegiums die Grundſteuerfreiheit unmittelbar vom
Staate verllehen worden eine Entſchädigung im zwanzig
fachen Betrage gewährt werden ſolle endlich

4) daß dagegen die Frage, ob auch denjenigen Grundbeſitzern,
welchen ein ſolcher Rechtstitel nicht zur Seite ſtehe, eine
billige Entſchädigung oder eine andere Erleichterung
zuzugeſtehen ſei, weiterer Entſcheidung vorbehalten bleiben ſolle.

Dieſe Vorlage unterſchied ſich daher von allen frühern dadurch daß ſie
die Entſchädigungsfrage, deren weder vor noch nach 1810 bis 1849 je
mals irgendwie, am wenigſten in den Akten des Geſetzes gedacht worden

war in die Entwürfe zu Geſetzen Elngang gefunden hatte, wenn auch



Kaſſel, d. 30. April. Heute endlich war die lang erwartete
Kammerſitzung, welche das fernere Verbleiben oder das Ausſcheiden
aus der Kammer für drei Abgeordnete entſcheiden ſollte. Es ſind
dies die Herren Dr. Weinzierl, Dr. Preſſel und Nöding,
ſämmtlich Mitglieder der Oppoſition die beiden Erſtgenannten von
hervorragender Bedeutung und als Kräfte von ihren Geſinnungsge
noſſen geſchätzt. Der Beſchluß der Exkluſion wurde mit 22 gegen 19
Stimmen gefaßt. Eine ſtärkere Majorität vermochte alle die bange
machenden Gründe von Revolutionarität der betretenen Wege und
der neuerdings zur Herrſchaft gekommenen Neigungen nicht zuſam
men zu bringen. Allein der Sieg der Präſidentenmeinung und der
Rechten unter den „Wirklichen und Wahren“ iſt dennoch entſchieden,
entſchieden wahrſcheinlich für die ganze Dauer dieſes Landtags. Die
ganze Situation iſt jetzt klar. Nur Ein Fall kann der Regierung
noch unbequem werden das wäre der freiwillige Austritt der Oppo
ſition aus der Kammer, wodurch ſie beſchlüßunfähig würde. Die Be
quemlichkeit der Staatsverwaltung ohne Kammern würde durch die
Unmöglichkeit neuer Anleihen verbittert; die etwa auferlegt werdenden
Steuerlaſten würden der ſtändeloſen Regierung auf Rechnung geſetzt.
Aber es ſteht zu bezweifeln, ob die führerarme Oppoſition noch Stahl

genug in den Adern hat, um den genannten Schritt zu thun. Des-
halb dürfte das heutige Ergebniß nach allen ſeinen wahrſcheinlichen
Folgen heißen: Sieg der Regierung.

Aus Naſſau, d. 28. April. Die „Deutſche Volksh.“ theilt
nunmehr auch die Antwort unſerer Regierung an den Biſchof von
Limburg auf die aus Freiburg ergangene bekannte Proteſtation der
oberrheiniſchen Biſchöfe mit. Dem weſentlichen Jnhalt nach ſtimmt
dieſelbe mit dem in Württemberg und Baden ertheilten (bereits er
wähnten) Beſcheide überein und iſt nur im Ton und Faſſung ver
ſchieden. Nach einigen einleitenden Worten ſagt unſere Regierung:

„Auf die mit der gleichzeitigen Verſicherung „„ſchuldiger Unterthanentreue“
nicht in Eipklang ſtehende Erklärung haben wir dem Herrn Biſchof zu eröffnen,
daß Se Hoheit der Herzog ſich berechtigt, wie verpflichtet halten die Verfaſſung
und Geſetze des Landes gegen Jeden welcher denſelben entgegentreten ſollte, mit
der Jhnen von Gott verliehenen Gewalt zu ſchützen und aufrecht zu erhalten und
daß demgemäß Höchſtſie nicht anſtehen werden, eintretenden Falles diejenigen Maß
regeln ungeſäumt anzuordnen, welche geeignet find die auch dem Herrn Biſchof
obliegende Unterordnung unter die Geſetze des Landes herbeizuführen und zu ſichern.
Seine Hoheit der Herzog die Ueberzeugung in fich tragend, der katholiſchen Kir
che und ihren Vekennern ſtets in allen Beziehungen gerecht geweſen zu ſein, müſ
ſen hiernach auch die Verantwortlichkeit für die Folgen, welche ſich aus einer etwa
verſuchten Verwirklichung jener Abſicht ergeben dürften Demjenigen hinweiſen,
welcher ſich berechtigt hält, den Gefetzen, welchen er Gehorſam gelobt, in offen
ausgeſprochenem Ungehorſam entgegenzutreten. Wiesbaden d. 26. April 1853.
Herzoglich naſſauiſches Staatsminiſterium: Wittgenſtein. vt. Bismark.“

Meiningen, d. 29. April. Das Staatsminiſterium hat wie
der einen bedeutenden Schritt zu den Zuſtänden vor 1848 gethan.
Es hat nämlich an den Landtag das Anſinnen geſtellt, das vom 23.
Auguſt 1829 ſtammende Wahlgefetz, nach welchem 24 Abgeordnete
zu gleichen Theilen aus dem Stande der Rittergutsbeſitzer aus dem
Stande der Bauern und aus den Städten gewählt werden wieder
zur Geltung zu bringen und damit das gegenwärtig beſtehende, auf
demokratiſchen Grundſätzen beruhende Wahlgeſetz fallen zu laſſen. Da
die rigen Geſchäftsgegenſtände des Landtags erledigt ſind, ſo iſtman der Anſicht, daß, alt der letztere auf die Propoſition des Staats

u nicht eingehen werde, die Auflöſung des Landtags erfol
gen würde.

rankfurt a. M., d. 29. April. Jn der vorgeſtrigen Sitzung
der Bundes Verſammlung wurde unter Anderem die morgen eintre
tende Auflöſung der Abtheilung für die deutſche Marine
beſchloſſen. Aus derſelben wurde bekanntlich ſchon im vorigen Jahre
der K. hannoverſche Artillerie Hauptmann Marcard und ſpäter der
K. preußiſche Obriſt v. Wangenheim abberufen. Der Kaiſ. öſterrei
chiſche Obriſt Lieutenant und FregattenKapitain Freiherr Bourguignon
v. Baumberg verläßt bereits nächſten Montag unſere Stadt und be

vorläufig nur in der allermildeſten Form. Mit der neuen Wendung der
ganzen Bewegung war mithin zunächſt annähernd die Abſicht erreicht
für welche unter anderm der von dem bekannten pommerſchen Edelmann
BülowCummerow geleitete potsdamer Verein für die konſervativen land
wirthſchaftlichen Jntereſſen ſehr thätig geweſen war und zu dieſem Zwecke
die Beiträge aus den Kaſſen mehrerer landwirthſchaftlichen Vereine be
anſprucht hatte.

Aber noch ein anderer Punkt verdient angedeutet zu werden. Die
Kammern waren nahe ein halbes Jahr zuſammen ehe die Regierung
ihre Entwürfe vorlegte, und als ſie dieſelben einbrachte, neigte ſich die
Seſſion abermals ihrem Schluſſe zu. Der Ausſchußbericht der zweiten
Kammer enthält darüber Folgendes „Die Finanzkommiſſion beſchäftigte
ſich ungeſäumt mit der Berathung des Entwurfs gelangte indeß bald
zu der Ueberzeugung, daß es bei dem nahe bevorſtehenden Schluſſe der
Sitzung unmöglich ſein werde den vollſtändigen Entwurf noch in beiden
Kammern zur Berathung und reſpektive zur Annahme zu bringen und
beſchloß daher unter Zuſtimmung des Finanzminiſters die Genehmigung
eines abgekürzten Entwurfs zu beantragen, welcher nur

1) die Steuerpflichtigkeit aller einen Reinertrag gewährenden Grund
ſtücke, mithin die Aufhebung aller Befreiungen und Bevorzugun
gen als Regel aufſtellt

2) die im öffentlichen Intereſſe von dieſer Regel zu machenden Aus
nahmen feſtſetzte

3) die Veranlagung der Grundſteuer im Betreff der bisher befreiten

giebt ſich wahrſcheinlich direct nach Trieſt in den öſterreichiſchen Ma
rine Dienſt. Der Marine Rath Dr. Wilhelm Jordan iſt vorerſt auf
ein Jahr auf Nonactivitäts Gehalt von 2500 bis 2600 Fl. geſetzt.
Der Schiffsbaumeiſter bei der Marine Abtheilung und die veiden
Pedellen ſind mit einer dreimbnatlichen Gehalts Entſchädigung entlaſſen

Frankreich.
Paris, d. 29. April. Wie es heißt, ſoll der geſetzgebende Kör

per zu einer außerordentlichen Sitzung im Juli oder Auguſt zuſam
menberufen werden. Vielleicht wegen der Krönung.

Die Polizei iſt wieder in Thätigkeit. Verhaftungen Hausſu
chungen c. ſind vorgenommen In Havre de Grace iſt ein dort
aus Rio de Janeiro einlaufendes Schiff durchſucht 5 man ſoll darauf
Höllenmaſchinen u. dgl. gefunden haben. (Die Sache ſtellt ſich nach
ſpäteren Nachrichten als ziemlich unſchuldig heraus.)

Die ſüdlichen Handelsſtädte Frankreichs mit Marſeille an der
Spitze überſchütten die Regierung mit Geſuchen um Abänderun
gen des Zolltarifes. Dieſer Krieg des Freihandels gegen den
Schutzzoll bereitet der Regierung manche Unbequemlichkeiten, und es
wird nicht wenig Geſchicklichkeit dazu gehören, um die ſich entgegen
ſtrebenden Jntereſſen des Nordens und des Südens, wenn auch nicht
zu vereinbaren, ſo doch nicht lebensgefährlich zu verletzen.

Paris d. 1. Mai. Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet, daß die Kaiſerin am vergangenen Freitag Abend fausse cou-
che gemacht hat, daß ſich dieſelbe jedoch wohl befinde. Für die
Eiſenbahn von Lyon nach Genf wurde einer Geſellſchaft die Con
ceſſion ertheilt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. April. Der neugeborne engliſche Prinz ſoll

gegen Ende Juni getauft werden und die Namen Leopold, Georg,
Duncan, Albert erhalten. Als Pathen werden der König von Han
nover, der Fürſt von Hohenlohe Langenburg, die Prinzeſſin von Preu
ßen und die Prinzeſſin Marie von Cambridge genannt.

Am 6. Mai wird in der Londoner Taverne ein großes Arbeiter
Meeting ſtattfinden. Die engliſchen Arbeiter werden Koſſuth eine
Adreſſe überreichen, die bereits mit 20,000 Unterſchriften verſehen
iſt. Nebſtbei ſoll Koſſuth bei dieſer Gelegenheit eine Prachtausgabe
Shakeſpeares zum Geſchenke erhalten. Es iſt noch nicht beſtimmt, ob
Koſſuth perſönlich im Meeting erſcheinen und ſprechen wird.

London, d. 30. April. Die Juden dürfen alſo die Schwelle
des Unterhauſes noch immer nicht überſchreiten ſo wollen es die
chriſtlichen Peers von England. Der Globe findet, daß Lord J. Ruſſell
Recht hatte, aus der Juden Emancipation keine Cabinets Frage zu
machen da ihn das Publikum darin nur ſchwach unterſtützt habe.
Lord Shaftesbury's Berufung auf die Apathie des Publikums zeige
andererſeits, daß die Peers ſich zwingen laſſen wollen daß ſie nicht
aus Ueberzeugung Widerſtand leiſten ſondern das Princip befolgen,
überhaupt keinen Fortſchritt zu erlauben, ehe ſie müſſen. Am beſten
werde es ſein, die Frage erſt dann wieder vorzubringen, wenn das
Unterhaus durch eine neue Reformbill verjüngt worden ſei.

Dänemark.
Kopenhagen d. 26. April. Die Erwartung, daß die Bauern

freunde in Folge des Eintritts Oerſted's in das Miniſterium ſich zur
Oppoſition ſchlagen möchten hat ſich nicht beſtätigt. „Almueven“,
das Organ dieſer Partei, bringt heute eine ofſicielle Aufforderung des
Vorſtandes des bauernfreundlichen Vereins daß man noch immer
unbedingt auf die Regierungs Candidaten ſtimmen möge ohne Rück
ſicht auf ihre ſonſtigen Anſichten. Der Verſuch „Fädrelandets
mit dieſer Partei aufs Neue anzuknüpfen, iſt alſo geſcheitert; die
Wiedererwählung der 45 Opponenten wird auf's Entſchiedenſte ab
gerathen.

4) die Sanktionirung des Reſultates der vorläufigen Veranlagung und
der Erhebung der Steuern nach Maßgabe derſelben einem beſondern
Geſetz überließz endlich noch

5) die Entſcheidung darüber, ob und in wie weit den Beſitzern der
bisher befreiten oder bevorzugten Grundſtücke eine Entſchädi-
gung zu gewähren ſei, ausdrücklich vorbehielt.

Daraus entſtand denn das bekannte Fünf Paragraphen Geſetz vom 24.
Februar 1850. Es enthielt die ſo eben aufgezähiten fünf Punkte als
leitende Grundſätze

Das Finanzminiſterium erließ nun auf Grund der geſetzlichen Vor
ſchriften im April und Mai 14 Inſtruktionen, um das vorgeſchriebene
Veranlagungs Geſchäft einzuleitenz aber zu der in der Sache ſelbſt lie
genden Schwierigkeit trat ſehr bald die politiſche Bewegung des Jahres
1850, verbunden ſogar mit der- bekannten Mobilmachung und allen jenen
Folgen in dem Wechſel des politiſchen Syſtems, um für die nächſte Zeit
den Fortgang der Ausführung deſſen was das Fünfparagraphen Geſet
vorſchreibt, zu hindern. Als Folge davon konnte den Kammern der in

dem Geſetz vorbehaltene Entwurf nicht vorgelegt werden während den
Gegnern der gleichmäßig und gerecht vertheilten Grundſteuer die dadurch
gewonnene Friſt nicht unwillkommen ſein konnte. Jndeß nahm aber
doch Harkort den ſo oft eingebrachten und ſtets vereitelten Entwurf

von Neuem auf, und da die Umſtände ſich ſo greifbar verändert hatten,
daß wenn überhaupt noch an eine Löſung der ſo lange ſchwebenden

und bevorzugten Grundſtücke für die weſtlichen Provinzen nach Frage „der natürlichen Gerechtigkeit zu denken ſei, die Beſchleunigung
Maßgabe des Geſetzes vom 21. Jan. 1839 anordnete, für die öſtli
chen Provinzen aber dem Finanzminiſter nach Maßgabe der von
ihm zu ertheilenden Jnſtruktionen übertrug;

eines befriedigenden Abſchluſſes dringend zu wünſchen war, ſo trug
Harkort darauf an ſeinen Entwurf ſchleunigſt in Berathung zu zie

hen.“ (Fortſehung folgt.)



Nachrichten aus Halle.
Am 3. Mai.

Geſtern iſt von dem Senate der hieſigen Univerſität der Pro
feſſor Dr. Heinrich Heo zum Prorector für das nächſte Univerſi
tätsjahr vom 12. Juli 1853 bis dahin 1854 gewählt worden.

Die Zahl der im Monat April in hieſiger Stadt verſtorbe
nen Perſonen (inel. die todtgebornen Kinder) betrug 93. Demnach
ſind ſeit Anfang dieſes Jahres hierſelbſt überhaupt 401 geſtorben, reſp.
todtgeboren.

t Einladung
Behufs einer vorläufigen Beſprechung der Intereſſen des natur

wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen laden wir die
Gönner der vaterländi

ſchen Naturforſchung, zu einer Verſammlung auf Sonntag den 8.
Mai 11 Uhr Vormittags im Kurſaal in Köſen ein. 13 420. 16,979. 17,900. 19,006. 24712. 27,131.37230. 44039. 44/956. 47,030. 47/930. 54/667. 58.575. 594 63. 66,563.

66631. 67 452. 70,096. 70/859. 71,527. 74,226. 74,265. 78,084. 81,413 u. 81,5056.

Berlin d. 2. Mai 1853.

verehrten Mitglieder, ſowie alle Freunde und

Der Vorſtand
des natur wiſſenſchaftlichen Vereines für Sachſen und Thüringen

in Halle.

Freiwilliger Verkauf!
Theilungshalber ſoll das hierſelbſt am Markte

sub Nr. 149 belegene Wohnhaus ſowie ein
Baum und Graſegarten zu Eckſtädt, hier
ſelbſt freiwillig an den Meiſtbietenden verkauft
werden und habe ich deshalb einen Licita
tionstermin auf

den 26. Mai o. Vorm. 10 Uhr
in meinem Geſchäftslokale hier angeſetzt.

Das Wohnhaus iſt maſſip, ſehr geräumig,
eignet ſich zu jedem bürgerlichen Geſchäft und
iſt zeither Oekonomie darin betrieben worden.

Freyburg, den 22. April 1853.
Der Rechtsanwalt und Notar

Ehrenhauß.
Sonnabend den 7. Mai Vormittags 9 Uhr

ſoll das Vieh und Wirthſchafts Jnventarium
von dem Gaſthofe zu Trebnitz bei Cönnern,
als

2 Stück Pferde
3 Kühe,2 Ferſen2 Schweine,
1 Korbwagen,
1 completter Ackerwagen,
1 Pflug, Eggen und Walze,

die Milchgeräthſchaften, Dünger und ſonſtige
Gegenſtände, in dem erwähnten Gaſthofe öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden. Kaufluſtige werden dazu
ergebenſt eingeladen.

Cönnern, den 1. Mai 1853.
G. Töpel.

Stelle Geſuch.
Ein OekondmieVerwalter, angehender 30ger,

mit guten Zeugniſſen verſehen, der bis jetzt als
erſter Verwalter ſervirt hat und auch im Rech
nungsweſen jeder Art vollkommen ausgebildet
iſt, ſucht ſofort oder Johanni unter beſcheide
nen Anſprüchen ein Unterkommen. Geehrte
Offerten werden unter der Chiffre H. S. poste
restante Waumburg' a/S. erbeten.

So eben erhielten wir folgende höchſt intereſſanteSchrift (Preis o
Mittheilungen

aus der Geiſterwelt.
efeer sehe Buchhandlung

in Male.
Eine Bäckerei in der Nähe von Halle

wird zu Johanni oder Michaelis zu pachten
geſucht.
digſt bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung abzugeben.

Bergſchenke.
Zum Himmelfahrtstage ladet ergebenſt ein

K. BVanſe.

Adreſſen mit H. K. bittet man bal F

mel bei Kauffmann,

Bei der heute beendigten Ziehung der ten Klaſſe 107ter Königl. Klaſſen
Lotterie fiel der zweite Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 11 in Berlin bei
Aron jan. 1 Hauptgewinn
gerz 1 Gewinn von 5000
von 2000 Thlr. auf Nr.

von 40,000 Thlr. auf Nr. 59,483 in Berlin bei See
Thlr. auf Nr. 53,108 in Berlin bei Seeger; 1 Gewinn
22,839 nach Danzig bei Rotzoll 15 Gewinne zu 1000

Thlr. auf Nr. 2225. 2720. 4785. 8031. 18,178. 25,245 36,898. 41,121. 41,258.
60,113. 65,272. 68,252. 78,664. 80,604 und 80,682 in Berlin bei Dettmann, nach
Breslau bei Scheche, Cobleny bei Gevenich Drieſen bei Abraham, Frankfurt bei
Salzmann Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann Königsberg
in Pr. bei Heygſter Magdeburg bei Brauns und bei Elbthal, Marxienwerder be
Beſtvater, Neumarkt bei Wirſieg, T
rich 27 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.12,631. 20,391. 23,039. 23,442. 25,233. 27,510. 29,460. 45,982. 49,908. 52,896.
59,125. 61,109. 65,814. 70,099. 72,972. 75,726. 76,934. 80,010. 82,058. 83, 165
und 83,537 in Berlin bei Baller und 2mal bei Seeger, nach Breslau bei Froböß,

bei Scheche bei Schreiber und bei Steuer rReimbold, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld 2mal bei Heymer, Frankfurt bei Salz
mann Glatz bei Braun, Halle bei Lehmann Kempen beiberg in Pr. bei Heygſter, Landshut bei Naumann Magdeburg bei Brauns, Me

Merſeburg bei Kieſelbach, Oſtro
bei Hertz, Reichenbach bei Scharff und nach Wittenberg bei Haberland 38 Ge

winne zu 200 Thlr. auf Nr. 3844. 5152. 6356.

horn bei Krupinski und nach Torgau bei Uls
6678. 8709. 8870. 9992. 11,552. 12,380.

Cöln 2mal bei Krauß und 2mal bei.

Berliner Königs

o bei Wehlau, Prenzlau

6715. 6788. 8863. 11,030. 13,420.
30,737. 33,494. 35,504. 37,014.

Königl. General Lotterie Direktion

Du Barrij's
Geſundheits- und Kraſt- Keſtanrations Farina

für
Kranke jeden Alters und für ſchwache Kinder.

ein angenehmes

ſo wie ſie iſt und ſein ſoll

Bie REVAL M A AEABIOA,Faring für's Frühſtück und Abendbrod,
entdeckt, ausſchließlich gepflanzt und eingeführt durch

Barry du Barry Co. 77, Regent Street,
Eigenthümer der Revalenta Staaten und der Patent-Maſchine, welche allein die Revalenta,

vollkommen bearbeitet und die Heilkraft entwickelt.

London,

Unſer Haupt Depot

Die Doſe von 1 Pfund à 1 5

5 2 2 z 7 7à 1 2595 à 4 2012 à 9 15Jeder Doſe iſt ein Proſpect in veutſcher Sprache beigefügt.

iſt in Halle einzig und allein bei
Herrn P. Brenken, Große Ulrichsſtraße Nr. 68,

woſelbſt die Revalenta Arabica in zinnernen Doſen geſtempelt mit dem Siegel von
Du Baxrxy Comp. zu folgenden, für den Continent feſtgeſetzten Preiſen zu haben iſt;

Die ſuperfeine Qualität:
Die Doſe von 2 Pfund à 4 20

5 à 9 15a 10 a 16

von außerhalb beliebe man an Herrn F.
Außerdem giebt Herr F. Brenken S r z in re Wenn hege

2 en zu adreſſiren.Unteragenturen in der Provinz wolle man ſich ebenfalls an gedachten Herrn F. Brenken
in Halle, wegen Hauptagenturen aber an uns wenden.

Bärry du Barry Co.,

Aufträge
Wegen Uebernahme von

77, Regent Street, London

Bemerken
Chemiker und Aerzte über die Heilkraft
Anſicht vorliegen. B. Brenken, Große

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige der Herren Karry du Rarry r o.
in London empfehle ich der leidenden Menſchheit die Revalenta Arabica mit dem

daß die ausgedehnteſten und überzeugendſten Atteſte und Certificate berühmter
dieſes anerkannt Ulricheſt Mittels bei mir zur

lrichsſtraße Nr. 68.

Alle Arten Reparaturen,
Umarbeitungen der Filz und Seidenhüte nach den neueſten oder beliebigſten Fagons, ſo
wie das Waſchen weißer und grauer Hüte übernimmt der Unterzeichnete.
den täglich getragene Hüte ſchwarz, braun und grün gefärbt.

L. Wedding,
Leipzigerſtraße Nr. 283, dem Goldenen Löwen“ ſchräg gegenüber.

Auch wer

Hutmachermeiſter,

Cröllwitz.
Zu Himmelfahrt friſchen Speckkuchen und

Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet
F. Rothe.

Halleſche Volksliedertafel.
Zum Himmelfahrtstage früh 5 Uhr in
unks Garten Frühliedertafel; Abends

7 Uhr Kränzchen in den 3 Schwänen.
Der Vorſtand.

Am Himmelfahrtstage ladet zum Ball er
gebenſt ein

Nothehaus. Herz

Zum Himmelfahrtstage Speck und andern
Kuchen und von 5 Uhr ab früh und Nachmit-

t ik bei Hertzberags Tanzmuſik bei in Pa. re t.

Concert Anzeige.
Am Himmelfahrtstage von Nachmittags 3 Uhr

an Concert im Bürgergarten vom Mu
ſikchor des Königl. 12. HuſarenRegiments.

Programms werden an der Kaſſe ausgegeben.

Zum Himmelfahrtstage friſchen Matz und
andern Küchen im Bürgergarte n.

Zum Himmelfahrtstag Concert u. Ball,
wozu freundlichſt einladet

Wehbde auf dem hohen Petersberg.



h Cigarrenin alter abgelagerter Waare empfiehlt

h Fr. Aug. Perſchmann,Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649.

Erfurter Mehlfabrikate,
als Fagon, Band Strauß weiße und gelbe
Eiernudeln und Eiergräupchen empfiehlt

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649.

Bad Wittekind.
um Himmelfahrtstage findet von früh5 un r Nachmittags 32 Uhr an Con

cert (bei ungünſtigem Wetter im Saale) ſtatt.
F. Tittmann.

Fonds und

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Allen Verwandten und Freunden die erge
benſte Anzeige daß meine lebe Frau Marie
geb. Anton heute früh von einem geſunden
Töchterchen glücklich entbunden wurde.

Uebigau, den 1. Mai 1853.
Der Paſtor Stegmann.

Verbindungs- Anzeige.
Jhre eheliche Verbindung zeigen hiermit er

gebenſt an:

Heinrich Winter
Minna Winter geb. Wilfroth.

Halle, den 1. Mai 1853.

Geld Cours.

Matktberichte.

Halle, den 3. Mai.

Weizen 1 25 bis 2 12 6Roggen 1 25 2 2Gerſte 1 3 1 215Hafer rMagdeburg, den 30. April. (Nach Wispeln.)

Beien bSerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 29
Quedlinburg, den 28. April. Nach Wispeln.)

Weizen 44 52 Keyſte 33 35 aRoggen 42 47 Hafer 24 27Raff. Rüböl 11 11
Leinöl 11 12
Rüböl 10 10

Berlin den 2. Mai.
Weizen bei Ladungen 60—67 im Detail 61—67.
Roggen loco 46 49

Frühjahr 46 à 45*, à 46 c bz.
Mai Juni 449, à à bz.Juni Juli 442, à verk. u. 44 bz.
Juli Aug. 44 à a bz.Gerſte, große, 37——39 f.

kleine 36—38
Hafer loco 26 29

Frühjahr 50pfd. 28 nominell.
Erbſen Koch 50-56

Futter 50
Winterrapps 80 79
Winterrübſen 79—-78
Sommerrübſen 66— 65
Leinſaat 66 65
Rüböl loco h Br., 10 G.

Wai 107 à M bz, 10 Br., 10 G.Mai/ Juni do.Juni Juli 102, Br., 10 G.
Zuli/Aug. 10 Br., 19i7, G.

Aug. /Sept. 107, Br., 10 G.
Sept. Oct. 10 h verk. i Br. 10 G.

Leinöl loco 11
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 219, à verk.
Mai allein 21 bz.
Mai Juni 21 à a bz. u. G., 21 Br.
Juni Juli 21 à verk. u G., 21 Br.
Jult Aug. 21 b. 22 Br., 21 G.Aug. Sept. 22 Br., 22 G.
Sept. Oct. 22 Br.

Breslau, d. 2. Mai. Weizen, weißer 65—-72
gelber 64 70 Roggen 50 61 Gerſte 38
44 Hafer 28—32

Stettin v. S. April. Weizen Frühj. gelb 62 bz.
Roggen Frühf. 45/, bz., Juni Jult, Juli Aug. a bz.,

Berlin, den 2. Mai 7 Preuß. Cour. Preuß. Cour.S Brief. Geld. Gem. V Brief. Geld. Gem.onds Courſe. Cöln M. Pr.Oblig. N. Km. 4 100 99wenn Anleihe a 101 101 DüſſeldorfElberfelder 91 90
taats Anleihe von 1850 4 (103 do. Prior. a
do. 1852 a lo3 do. Prior. sStaats SchuldScheine 3 93 93 WMagdeburgHalberſtädter 191 190Sch. d. Seeh. à St. 50 MagdeburgWittenberger 50 49Po u. Neum. Schuldverſch. 3 92 91 do. Priodritäts- 5 o

Berliner Stadt Obligat. 103 t Niederſchleſiſch Märkiſche 4 101 100

do. do. 3 92 do. Prioritätss 4 111007,Kur u. Neumärkiſche 3 1005 100 do. Prioritäts losOſtpreußiſche 96 do. Prioritäts- III. Ser. loPommerſche 39100 do. IV. Ser. 5 103Poſenſche 4 do Zweigbahn 64à65ädon 3 98 97 Oberſchlefiſche Lit. A. 33 229Schleſiſche. 3 do. Tit. B. 3 187 186S. do Uit. B. v. St gar Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 472

Weſtpreußiſche 3 97 S do. Prioritäts- 5 SKur u. Neumärkiſche a 101 101 do. I. Serio 5
Pommerſche 4 to1 Rheiniſche T 87 àPoſenſche 4 1101 100 do. (Stamm-) Priorit. 4 S 88Zelle 4 do. PrioritätsOblig. 4
Rheiniſche u. Weſtph. 4 do. vom Staat garantirte 31 7Sächſiſche (4 o RuhrortCref.KreisGladb. 3ehe do. Prioritäte a ll01Schuldorſchr. d Eichsf. T. C. 4 StargardPoſen i 94 93Preuß BankAnth. Scheine. 110 109 Thüringer 108 107
driche der 13 13 do. PrioritätsOblig. al 102andere Goldmünzen à 5 u 11 Wilhelmsb. (CoſelOderb. 207Eiſenbahn Actien. do. Pridritäts 5AachenDüſſeldorfer Zt, 95 94 S und ausländiſche
do. Prioritäts- S w. arBergiſchMärkiſche 74 un unittungsbogen.de Prloriate AachenMaſtricht 70/ Einz. feo. 88 90 à 89

do do. II. Serie 5 103 Amſterdam Rotterdam (4 87 86 86BerlinerAnhalt. I.it. A. u B. 131135 Cöthen Bernburger e
do. Prioritäts- (00, KrakauOberſchleſiſche 93Berlin Hamburger Il 110 Kiel Altong 4 Sdo Prioritäts a 1(03 Livorno Florenz 4 92 tdo. do. II. m. a Ludwigshafen-Bexbach 4 122 121 121 àotsdamMagdeb r 82 à Wecklenburger 4 52 51 122do. Pelerinen 190 o 82 Vordbahn (Friedr. Wilh.) 4 57 57 a
do. do. a 102 102 ZarskojeSelo pro Stück feo. Sdo. do. Lit. D. ar o Ausl. Pröiorit.-Actien.BerlinStettiner 158 à Anſterdam Rotterdam aldo. Prioritäts-Obligat. 158 KrakauOberſchleſiſche 4 SBreslauSchweidn.Freib. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103

ener, 3 120 Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 86do. Prioritäts Obligat. 4 103 do. Samb. u. Meuſe 4 86d do. N. m. 5 o KaſſenVereinsVank et 4
Leipzig, den 2. Mai

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim Fuß boten. Geſucht Actien oxol. Zinſen boten. Geſucht.
Frsd'or à 5 v a d Leipz. Stadt- Obligationen 497 S 102und. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen eringerem Ausmünzfuße auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94

Holl. Huc. à 5 auf 100 6 von 100 u 25 an SKaiſerl. do. do. auf 100 6 à 32 von 500 n. 100Bresl. do. à 65 As auf 100 6 von 100)u. 2e S dungPaſſir do. do. à 65 As auf 100 6 von 50o09. SConv.Spec. u. Gld. auf 100 von 100 u. 25dem 10 u. 20 Kr. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3e/, 33London kurze Sicht S do. do. à 3 56pr. 1 Pfd. St. (2 Monat e. do. do. An o3 Monat 6. 22 e a 3 o 110 7itspapiere. ringiſche Prior. Obl.alen Zinſen. Kl. Preuß. SteuerCreditKaffenſch. o
Rönigl. Sachſiſche Staats Papiere v. we e 14 v. 1000 v. 500 S
1830 à 1 500 à 3do. nete S Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3
v. 1847 à W. 1017 pr. 100 Fv. igee à à 3 103 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

do. 100 h e ev. 1851 à 500 u. 200 à 4 aut 103 a. S 89Kgl. Landrentenbriefe à 39 Sr.im 14 F. von 100 und 500 93 Actien der W.B. pr. St. 930kleinere Leiph. Bank2etien à -50 pr. 100 gerAct. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Lpj.Dresd. Eiſenbahn2let. à 100
1855 2 40 ſpäter A 397, v. 100 91 pr. 100 212do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 n 103 LöbauZittau do. br. 1601 36Leipz. Stadt Obligationen à 39 im BerlinAnhalt à 200 Pr. 100 134
14 F. von 1060 und 500 96 WMagdeb.-Leipz. à 100 r. 100330
kleinere Thüringiſche do. pr. 100 108

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S. u. Br. Rübsl April Mat 10 bz. Sept. Oct.
10 bz. Spiritus Frühj. 16 bz., Juni Juli 16/,
bz, Juli Aug. 16 bz

Hamburg, d. 2. Mai. Weizen ſtille.
ruhig. Oel 20,, 22,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Mai Abends am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll
am 3. Mai Morgens am Unterpegel 9 Fuß S Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Mai am alten Pegel Nr. 13 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 13 Fuß 2 Zoll.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten
Aufwärts: d. 30. April. Schleppkahn Auguſt,H. M. D.Schifff. Comp Güter, v. Magdeburg W

Dresden. A. Dümling, Guano, v. Hamburg nach
Magdeburg. Den 1. Mai. A. Klauß sen., Stein
kohlen, v. Hamburg n. Bernburg. F. Sauer, desgl.
D. J. Placke, Coaks, v. Hamburg n. Rothenbürg.
J. Tonne, desgl. u. Buckau. C. Reiv/ Steinkoh
len, desgl. W. S desgl. W. Klauß, desgl.n. Halle. Comt. K. S.Schifff., 4 Kähne, Torf, v.
Genthin n. Schönebeck. W. Strack, Guano, von
Hamburg u. Oresden. C. Hräger, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. F. Andrege, desgl. A. Brä
mer Suano, v. Hamburg n. Halle Den 2. Mat.
A. Winter Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. C.
Wenig desgl. G. Jahn, desgl. n. Deſſau. K.
Kaul, desgl. n. Buckam C. Tonne, desgl. A.
Sippel, desgl. F. Brämer, Guano, desgl. n. Halle.
S W. Gladow, Bretter, v. Zehdnick n. Buckau. G.
Boltze, Coaks, v. Stettin n. Rothenburg. C. Ha
berland, Brennholz, v. Felgas n. Stadtm. Magdeburg.

Roggen ſehr

T. Demmer, Bauholz, v. Potsdam u. Halle. F.
Dröſcher, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Roſe, Brennholz, v. Nietza n. Stadtm. Magdeburg
J. Schußler, desgl. F. Schmielau, desgl., v. Felgas
desgl. J. Jahnel, Schiffsgerätbe, v. Magdeburg n.
Tetſchen. G. Hanewald, Nr. 26 für C. Koch, Gü
ter, desgl. n. Oresden. W. Richter, dessl e t Ham
burg desgl. J. Weber, desgl. H. Neumann,
desgl. v. Stettin n. Halle. C. Gäarber, Roheiſen
v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 1. Mai. V. Klepſch, 2 Kähne,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J Klepſch, Mi
neralwaſſer, v. Außig n. Hamburg. S. Pohle, Stuck
qut, v. Tetſchen n. Hamburg. Den 2. Mai. J.
Flepſch, Mineralwaſſer, v. Außig u. Magdeburg.

Vuyk, Bruchſteine, v. Plötbky n. Derben. J.
h etehlen v. S on Magdeburg

bu den 2. MaKönigl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 102 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke
Halle, Mittwoch den 4. Mai 1853.

Deutſchland.
Werlin, d. 2. Mai. Die Zweite Kammer hat heute Sitzung

gehalten und in derſelben zunächſt mehrere namentliche Abſtimmungen
über den Geſetz Entwurf wegen Schonung des Elchwildes vorgenom
men, als deren Reſultat ſich im Weſentlichen die Annahme der Re
gierungsvorlage ergab. Die Städte Ordnung für Weſtfa
en wurde in nochmaliger Abſtimmung angenommen. Hierauf ent
ſpann ſich eine lebhafte Debatte über den Geſetzentwurf, die Zerſtücke
lung von Grundſtücken c. betreffend. Mehrere Redner erklärten ſich
gegen die Regierungsvorlage und brachten Amendements ein, die aber
auch zu einer Vertagung der Debatte führten, da man morgen die
Unteranträge gedruckt. vor ſich haben wollte. Der übrige Theil der
Sitzung wurde mit Budget Verhandlungen ausgefüllt. Die einzelnen
Poſitionen erhielten die Genehmigung der Kammer

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 2. Mai 1853.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1). Die Freitreppe am Hauſe Nr. 492 iſt der Paſſage ſehr hinderlich, und

deren Wegnahme jetzt, wo ſie einer durchgreifenden Reparatur bedarf wünſchens
werth und nothwendig. Der Befitzer des gedachten Hauſes iſt auch bereit den
größten Theil der Treppenſtufen in das Haus zu verlegen ſo daß nur 2 Stufen
auf dem Bürgerſteig verbleiben, hat aber zur Deckung der ihm dadurch erwachſen
den Koſten einen Beitrag von 20 Thlr. aus ſtädtiſchen Mitteln beantragt. Jn
Betracht des Gewinnes, welcher der Paſſage in der Straße durch Wegnahme der
Treppe erwächſt, beantragt der Magiſtrat, dieſe 20 Thlr. zu bewilligen.

Die Verſammlung hält gleichfalls die Beſeitigung der qu. Treppe für ſehr
zweckmäßig, und bewilligt deshalb den Beitrag von 20 Thlr. zu den desfallſigen
Koſten.

2) Ueber die Verpachtung der Spitzwieſe hat öffentlicher Termin angeſtanden
und iſt in demſelben vom Amtmann Heine ein Gebot von 60 Thlr. abgegeben.

Obwohl daſſelbe niedriger als der bisherige Pachtertrag iſt, ſo beantragt der Ma
giſtrat doch mit Rückſicht darauf daß die Wieſe öfter unter Waſſer geſetzt wird,
den Zuſchlag zu ertheilen

Die Verſammlung kann ſich bei dem ſchlechten Reſultate der Verpachtung nur
unter der Bedingung für Ertheilung des Zuſchlags erklären wenn der Pächter
auf Abſchließung des Contraets nur auf 3 Jahr ſtatt 6 Jahr eingehen will. Lehnt
er dies ab, dann wird der Magiſtrat erſucht, I geeigneter Zeit einen neuen Ter
min anzuberaumen m vewrrtt h dem Gutachten Sachverſtändiger ſich

in beſſeres ultat ergeben werde.e zer heaeceie der Koſten zu dem Baue- eines Hauſes für die hieſige
Realſchule beabſichtigt der Jnſpektor derſelben Hr. Ziemann eine Ausſtellung ſol
cher Oelgemalde, welche bereits in Privatbeſitz übergegangen ſind, zu veranſtalten.
Da es hierzu an paſſenden Räumlichkeiten fehlt, indem der früher zugeſicherte Actus
ſagl auf dem Waiſenhauſe die Menge der zugeſagten Gemälde nicht faſſen kann,
ſo iſt um Bewilligung des Rathskellerſaales auf 5 Wochen nachgeſucht und der
Magiſtrat beantragt, die unentgeltliche Ueberlaſſung des Saales auf die angegebene

eit zu genehmigen.iel et feng des Saales auf die beantragte Zeit wird genehmigt auch

darein gewilligt, daß zur Aufſtellung etwaiger Kiſten noch der benöthigte Raum
überwieſen werde.

ſchen Verlage)

und hält dafür, daß wenn auch die Offenhaltung der Goſſen Pflicht der Hausbe,
ſitzer bleibe doch das Wegfahren der Eishaufen nur im Intereſſe der Freiheit de
öffentlichen Paſſage geſchehe und daher von der Geſammtheit die Koſten der Wegr
fuhre getragen werden müßten. Er bittet dieſe Angelegenheit in Erwägung u
nehmen und event. geeignete Anträge bei dem Magiſtrate zu machen.

Bei der großen Wichtigkeit welche dieſe Angelegenheit ſowohl für die Haus
eigenthümer und zugleich für das ganze Publikum hat, übergiebt die Verſammlung
den Antrag dem Magiſtrate mit dem Erſuchen, denſelben in Erwägung zu nehmen
und ſ. 3. darauf bezügliche Vorlagen zu machen.

5) Die II. Kämmerei Abtheilung hat über die bei ihr zur Einnahme gekom
menen Steuern pro 1852 Rechnung gelegt welche der Magiſtrat zur Prüfung,

reſp. Ertheilung der Decharge überſendet. Es ſind überhaupt danach erhoben
8005 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. Grundſteuer,

15486 29 2 Gewerbeſteuer,
S MRlaſſenſteuer,23902 20 14 Einkommenſteuer,

1366 28 4 Feuerkaſſengeld,
48770 Thlr 17 Sgr. 9 f. Summa,

Die Verſammlung fand gegen die. Rechnung nichts zu erinnern und wurde
Ertheilung der Decharge genehmigt r

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 2. bit 3. Mai

Kronprinz Hr. Generallieut. v. Röder a. Berlin. Frl. v. Brun a. Hres
den. Die Hrrn. Kauft. Gottſchalk a. Montjoie, Juliusburger a. Berlin,
Stoltz a. Bamberg Strauß a. Fürth, Ploß a. Lübeck, Kummer a. Werdau,

Finke a. Dresden. 2Stacit ZAürieh: Die Hrrn. Rent. Kieſewetter a. Hannover v. Bruch a. Ber
lin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Habelowsky a. Schleſten. Die Hrru. Raufft.
Landsberg a. Berlin Levy a Leipzig Junkers a. Rhevdt, Beyer a. Erfurt,
Zorn a. Magdeburg

Golduer Ring: Die Hrru. Kaufl. Lehmſtedt a. Magdeburg Leventer a.
Berlin, Richter a. Merſeburg, Matthäy a. Hannover. Hr. Mufiker Rommel
a. Hamburg. Hr. Rent. Haake a. Gotha. Hr. Baumſtr. Bremer a. Ha
meln. Hr. Agent Greve a. Celle. Hr. Fabrik. Dettmering a. Nordheim.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kauf Ludwig a. Aſcherleben Emhardt a. Er
furt. Hr. Fabrik. Weingardt a. Deſſau. Frl. Jäger a. Calbe Die Hrru.
Oekon. Richter u. Ellinger a. Querfurt.

Stacit aiiburg Die Hrru. Kaufl. Hoffmann Henneberg u. Fiſcher a.
Magdeburg Arnſtadt a. Lübeck. Hr. Cand. Menſing a. Zwickau. Hr. 8tad.
Vogel a. Berlin. Hr. Hauptm. v Sternfeld a. Breslau.

Schwarzer Er Die Hrru- Kauft. Moßhner a. Potsdam, Mendel a. Teltow.
Belitz a. Oppersheim. Hr. Photograph Müller u. Frl. Mayer

a. Frankfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. Mai Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,68 Par. e. 334,57 Par e. 334,19 Par. ar. F.
Dunſtdruck 3,98 Par. L. 4,11 Par. 951 Yar. 00 Par.
Relat. Feuchtigk. 89 pCt. 67 pCt. 91 pEt. 82 t.
Luftwärme 9,2 G. Rm.! 13,1 G. Rm. 8,8 G. Rm.] 10,4 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.

Retvourbriefe.
An den Kunſtgärtner Friedrich in Ra

ſieben 2) An den Silberarbeiter W. Schul z
in Schleswig. 3) An F. B. Günther in
Leipzig. 4) An den Tiſchlermeiſter Se wald
in Halle. 5) An F. Roſe in Halle. 6) An
J. G. Rudert in Auerbach. 7). An den
Schuhmachergeſellen Ach ille s in Quedlinburg.

Halle den 3. Mai 1853.
35 Königl. Poſt Amt.

Fesca.
Neſtaurations Verkauf.

Eine der ſchönſten Reſtaurationen in einer
volkreichen Stadt, mit engliſchen und großen
Gartenanlagen und ſonſtigen ſchönen Einrich
tungen welche ſich vermöge ihrer außerſt rei

enden Lage dem ununterbrochenen Beſuch eines
anſtändigen und ſehr zahlreichen Publikums er
freut, ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers
möglichſt ſchnell verkauft und bei nur geringer
Anzahlung mit vollſtändigem Inventarium ſo
fort übergeben werden. Alles Nähere mündlich
durch Carl Paetzoldt in Halle aS.
Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

achtung einer Reſtauration in
Carl Paetzoldt, Magdebur

d

ger Chauſſee Nr. 2.

3000 Thlr.ganz oder getheilt, ſind den 1. Juli d. J. auf
ländliche Grundſtücke auszuleihen. Auskunft
hierüber ertheilt in frankirten Anfragen E. H.
A. Hertel in Schkeubitz Unterhändler
werden verbeten.

hre, Harz,

ſehann mann gen.
Jm Verlage, von A. D. Geisler in

Bremen iſt ſo eben erſchienen und in der
Preffersechen Buchhandlung in
Halle ratht a

große Guobeimniß
derſich bewegenden Tiſche

dur
Kettenbildung menſchlicher Hände.

L. V. D. JMit einer Abbildung. 8. geh. 9
Obige Schrift giebt die Reſultate der neue

ſten Verſuche nebſt deutlicher Anweiſung zum
Verfahren, auch bedeutende Lichtblicke auf den
Grund dieſes höchſt merkwürdigen Naturphä
nomens. Beiläuſig wird der Leſer mit dem
ganz Amerika bewegenden Geiſterverkehr“ be
kannt gemacht und ihm ein Bericht über die
erſtaunlichſte Erfahrung auf dieſem Felde vor
gelegt.

Gyps Mauerſteine Dachſchiefer, Dachluken,
Hohlziegel, Roſtſtäbe, Flurflieſe Chamotte
ſteine und Mörtel, Klinker, Gewölbetöpfe,
Drainröhren Stein und Holzkohlen Koak,
Brenn, Stab und Staakholz, Peche, Thee

Cement, Glasſcherben, Guß,
Schmelz und Schmiedeeiſen, Knochen leere
Fäſſer, Füllöfen, Keller, Lager und Boden

räume bei Mann.Friſcher Kalk den 7. Mai in der Kirch
merſchen Ziegelei am Klausthor.

2 ſchwarze Pferde, 2 große Mühlwagen ſte
hen zu verkaufen in der Mühle bei

E. F. Teuſcher in Halle.
Hausverkauf.

Das Haus große Ulrichsſtraße Nr. 9 ſoll
verkauft werden. Käufer haben ſich zu melden
beim Graveur Wiener im Hauſe ſelbſt oder
bei dem Zeugſchmidtmſtr. Heckert.

Glanz Stärke.
Durch directe, billige Beziehungen der Glanz

ſtoffe iſt es mir möglich, von heute ab
3 pro davon abzugeben

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.
Halleſche Zuckerſiſchchen in verſchie

denem Geſchmack doppelt ſtarke Malzbonbon,
bei J. F. Stegmann, Marien Bibliothek
gebäaude am Markt.

Jn allen Buchhandlungen (in Halle in der
P ferrer' sehen Buchhandlung iſt zu

habenJ. E. F. Landgraff Praktiſche Anweiſung,8 Ka kürzer Ku die einfache und döppelte

Buch haltung
zu erlernen und die Doppelbuchführung ſelbſt
dem kleinſten Geſchäft zweckmäßig und mit Leich
tigkeit anzupaſſen. Für angehende Kaufleute
und Handlungsbefliſſene, ſowie für Geſchäfts
und Handelsleute Capitaliſten, Gutsbeſitzer
und Oekonomen. Zweite, verbeſſerte und

vermehrte Auflage gr. 8 geh
Preis 15



er Meile von h b Am ſüdlichena Rad Firbenſtein, h3 Meile von e des ThüringerGotha im Herzogthum SachſenMeiningen) Waldes.
Mineralbad, Molkenkur und Waſſerheilanſtalt.

Eröffnung des Mineralbades am I. Juni. Durch den Umbau und die Erweiterung
des Badehauſes iſt dem früheren Mangel an Baderaumen abgeholfen, ſo daß nun Stahlbäder,
die mittelſt einer an Chior, Brom und Jodſalzen reichen Mutterlauge bereiteten heilkräfti-
gen Eiſenſoolbäder Soolbäder, Malzbäder c. in hinreichender Zahl verabreicht werden kön-
nen. Auch ſind Einrichtungen zu verſchiedenen lokalen Bädern, namentlich Augen und Un-
terleibsdouchen getroffen ſo wie bereits ſeit vorigen Herbſt in Folge einer neuen Faſſung ne
ben der bisherigen Eiſenquelle noch ein Säuerling gewonnen worden iſt, der für manche
Krankheitsformen und Jndividuglitäten für ſich oder in Verbindung mit Molke beſonders ge
eignet erſcheinen dürfte. Arzt Hofmedikus Dr. Döbner.

Die Waſſerheilanſtalt,
ſtändigen Badeapparaten zu kalten
Moor unDie Molkenkür (die Molke wird aus Ziegenmilch bereitet und iſt vom 15. Mai an zu
haben) kann für ſich, ſo wie in geeigneten Fällen in Verbindung mit dem Mineralwaſſer
oder einem Waſſerheilberfahren gebraucht werden.

Die Preiſe ſowohl für die Bäder der verſchiedenen Anſtalten als für die übrigen Bedürf
niſſe ſind tarifmäßig feſtgeſetzt.

Jn Folge mehrerer großer Neubauten iſt hinreichend für geſunde und allen Anforderun
gen entſprechende Wohnungen geſorgt. SDie ſchönen gut angelegten Promenadenwege in den lieblichen Buchen Walbungen laden
zu angenehmen Spatziergängen nach dem nahen Altenſtein mit ſeinen herrlichen Umgebungen,

allgemeinen und lokalen Bädern jeder Art, ferner zu

ſeinen wahrhaft enden und pittoresken Fernſichten, ſo wie zu weiteren Partien auf den
Jnſelsberg, nach Reinhardtsbrunn und der reizenden Burg Landsberg ein.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage

die Herzogl. BadeDirection.
Gebräder Leder“s

(Apotheker L. Klaſſe zu Berlin)
BALSANISCHE ERDNUSS- OEI.-SEIFE.

Dieſe nach den neueſten chemiſche Erfahrungen bereitete und all den verſchiedenen Cocos
Seifen bei weitem vorzuziehende balſamiſche Erdnuß Oel Seife wirkt höchſt
wohlthätig, erweichend, verſchönernd und erfriſchend auf die Haut des Geſichts und der
3 und iſt daher ganz beſonders Damen und Kindern mit zartem Teint, ſowie auch
allen Denjenigen, welche ſpröde und gelbe Haut haben, als das neueſte mildeſte und vor
züglichſte tägliche Waſchmittel zu empfehlen. Jn Halle à Stück mit Gebrauchs- Anwei
ſfüng 3 Sgr. allein zu haben bei C. W. W. Colberg, alter Markt Nr. 543.

lEeinr. eines veueste Schrift.
Die verbannten Götter,

(Preis 10 iſt ſo eben angekommen in

G. O. Ia Sort.-Buchh. (GSchroedel Simon

in Male. aIm Verlage von Otto Wigand in Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buchhand
lungen zu erhalten (in I alle in der PIererschen Bäachhandlung):

eologiſche Bilder, zur Geſchichte der Erde und ihrer Bewoh-
ner. Vom Profeſſor Dr. Burmeiſter. r und 2r Band.

Preis jeden Bandes 1
Jnhalt des erſten Bandes: I. Die Entſtehung der Erdoberfläche. II. Der menſchliche Fuß, als

Charakter der Menſchheit. Vergangenheit und Gegenwart des Thierreichs. IV. Die Seele und ihr
Behälter. V. Die gegenwärtige Paläontologie.

nhalt des zweiten Bandes I. Der Ocean. II. Der ſchwarze Menſch. III. Der tropiſche Ur
wald. IV. Die Obſtſorten Braſiliens. V. Antikritiſches.

Den Herren Aerzten empfehle ich:
Jnduetivnsapparate neueſter Conſtruction, mit Element ohne Glasgefäß, dazu nö

thigen Flaſchen in eleganten Kaſten eingerichtet ſo daß dieſelben leicht und bequem
transportirt werden können a 6, 8 und 10 F.

Augenſpiegel nach Helmholz, à 6 u. 7
Augenſpiegel nach Coccius mit dazu gehörigen concaven Gläſern, in Etuis

Augenſpiegel nach Coecius einfach, in Etuis 2 F.
Microscope bis zu 900maliger Vergrößerung.
Thermometer in und o Grade getheilt, ſowie alle feineren Wagen und chemiſchen

Geräthſchaften. Jul. Heinr. Schmidt Mechaniker und Optiker.
Hamburger Preßhefe

aus der Fabrik von H. A. Sohſt, über deren vorzügliche Qualität ich mich auf das Ur
theil der Herren Bäckermeiſter am Platze und Umgegend beziehe, täglich friſch, nur echt

bei Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 731.Depot von Cement und Cement- Röhren.
Aus einer der renommirteſten Fabriken des Jnlandes halten wir Lager obiger Fabrikate

für Halle und Leipzig, die wir als der engliſchen Waare gleiche Qualität ſowohl als
auch bei Weitem billigerer Preis Notirung den Herren Conſumenten beſtens empfehlen.

Gebrüder Merckell, große Ulrichsſtraßen und Promenaden Ecke.
80 Stück Bienenſtöcke ſind von jetzt Echten amerikaniſchen Pferdezahn-an Schuhe in Mais bei Voigt.an zu verkaufen bei

mit reichlichem und voörzüglichem Urgebirgswaſſer und ſehr voll

d Dampfbäbern, bietet für jede Zeit die nöthigen Einrichtungen. Arzt Dr. Martiny.

Eingemachte Preißels-
beeren empfiehlt u

Julius Kramm,
große Ulrichsſtraße Nr. 13.

Meſſinger Apfelſinen
und Citronen erhielt wieder eine
bedeutende Sendung, empfehle dieſelben in
Riſten und einzeln billigſt

Julius Kramm.
Ergebenſte Anzeige.

Einem hohen hieſigen und auswärtigen
Publikum zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß
ich unterm heutigen Tage hierſelbſt ein

Schnitt Geſchäft
etablirt habe, und verbinde mit dieſem das er
gebene Geſuch mich mit vielen in das Fach
einſchlagenden Auftragen, indem ich eine reelle

und billige Bedienung verſichere geneigteſt zu
beehren.

Brehna, den 1. Mai 1853. e
G. C. Haberkorn.

ne Mützen
für Herren und Knaben, für dieſen Sommer
das Neueſte ausgezeichnet durch Eleganz und

Billigkeit bei t 8F. Körner, Leipzigerſtraße
gegenüber dem Hrn. Kaufm. Stahlſchmidt,

Grüne Pomeranzen
erhielt G. Goldſchmidt.

Kieler Speckbücklinge,
eingeſalzenen Seedorſch nyfing
wieder G. Goldſchmidt.

Ein neuer offener einſpänniger Wagen ſteht
große Ulrichsſtraße Nr. 24 zum Verkauf.

Eine geſunde Amme wird geſucht Moritzbrücke r 2057 Seſuch es
Ein zweiſpänniger Wagen mit eiſernen Ach
ſen ſteht billig zu verkaufen. Zu erfragen
Mittelwache Nr. 2000.

Chemiſets
in echter Stickerei empfingen wieder

Senſf S Pfabe.
Bunte franzöſiſche Meubles-

eattune empfehlen als ſehr ſchön und preis

würdig Senſf Pfabe.
Alten Pfälzer Cigarren Abfall,

außerordentlich preiswürdig, à W 21 für

1.3 13 U. tErnſt Becker.Halle Strohhöf.

Servelatknoblauchswurſt erhieltwieder Boltze.
Maitrank von beſtem Moſel-

wein und friſchen Kräutern, à Bout
10 Moſelwein, à Vout. 7
empfiehlt Boltze.

Guckenbergs Bierbrauerei.
Heute Dienstag und morgen Mittwoch hei

tere Abendunterhaltung vom Naturſänget
Sprenger. Anfang 8 Uhr.

Weintranbe.
Zum Himmelfahrtstage früh von

5. Uhr und Nachmittags von Z. Uhr ab

Coneert. E. JohnStadt Muſikdirector.
Donnerstag früh und Nachmittags zum Him

melfahrtstage ladet zum Concert und friſchen
Speckkuchen ein W. Weber in Diemitz.

BBrachwit
Auf der Ziegelei am Fahrgrundu Wörmlitz ſteht ein zum Acker
bau brauchbares Pferd zu verkaufen.

Ein einſpänniger Leſterwagen ſteht zum
Verkauf am Moritzthor Nr. 601.

Ein leichter Einſpänner (alt) wird zu kaufen
geſucht in Nr. 1775.

Ein gut gerittenes Reitpferd, Wallach, Fuchs,
7 Jahr alt, fehlerfrei, ſteht zum Verkauf
Domplatz Nr. 923.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Den Himmelfahrtstag ladet zum friſchen
Speckkuchen und Tanzvergnügen hiermit ein

Jordan in Trotha
Am Himmelfahrtstage Sternſchießen,

wozu ergebenſt einladet
Pöhler in Lochau.
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